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Amtlich . lTel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Nieuport und Astern fanden nur Ar-
tilleriekiimpse statt

Bei Cuynchy , südwestlich von La Bassve,
versuchte der Feind gestern abend die ihm am
25 . Januar eutrissenen Stellungen zurückzu¬
erobern . Das Bemühen war vergeblich . Der
Angriff brach in unserem Feuer zusammen.

Die schon gestern gemeldeten Kämpfe auf
den Höhen von Craonne hatten vollen Er¬
folg . Die Franzosen wurden aus ihrer
Höhenstellung westlich von La Creute Ferme
und östlich von Henrtebise geworfen und aus
den Südhängen des .Höhengeländes gedrängt.
Mehrere Stützpunkte auf einer Breite von
1400 Metern wurden von den Sachsen im
Sturme genommen . 865 « « verwundete
französische Gefangene und 8 Maschinen¬
gewehre wurden erbeutet , ein Pionierdepot
und viel sonstiges Material erobert.

Oestlich von St . Mihiel nahmen unsere
Truppen einen französischen Stützpunkt . Ein
Gegenangriff der Franzosen blieb erfolglos.

In den Bogesen liegt hoher Schnee , der
unsere Bewegungen verlangsamt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Der russische Angriff nordöstlich voll Gum¬

binnen machte keinen Fortschritt . Die Ver¬
luste des Gegners waren stellenweise schwer.
In Polen keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Der Krieg zur See.
Zu dem Seegefecht ir der Nordsee scheibt die . Köln.

Zig ." : Was di ; Bedru unz des Untergangs unseres Pan¬
zerkreuzers „Blücher^  ongeht und die Bemerkun¬
gen , welche die englischen Blätter daran knüpfen , so sei nur
bemerkt , daß „Blücher " das s ch w ä ch st : S ch i s f iur deut¬
schen Geschwader wsr . Es war nur mit 2 ! em -Kcnonen
bestückt . Da es eines Maschinenschadens  wegen
hinter den anderen Schiffen zurückbls -ben mußte , war sein
Schicksal besiegelt . Das feindliche Geschwader dagegen be¬
stand aus den m o d e r n st e n und größten Schlacht¬
kreuzern  der englisch n Flotte , aus Schiffen mit 30 000
Tonnen Wasscrverd ängung , sehr hoher Geschwindigkeit und
den stärksten 34,3 em Geschützen . Unseren 4 großen Schis¬
sen, die nicht alle gleichwertig waren , sondern in ihrem Ge-
fechtswert voneinander ziemlich verschieden sind , standen 5
verstärkte Engländer gegenüber , eins Uebermachl rein der
Zahl nach , von der Bestückung ganz abgesehen.

Wie nach der „B . Z " „Cmriere della Sun " aus
London meldet , hat die Seeschlacht in der Nordsee btt un¬
unterbrochenem Feuer vier Stunden  gedauert . Das
deutsche Geschwader stand niemals still . obwohl es weniger
mächtig war als das englische und die deutschen Schiffe
geringere Geschwindigkeit und weniger Geschütze hatten.
Der Kreuzer „Blücher " löst ? sich zuerst aus d ;r Gefechts-
li -üe und kämpfte sehr mutig , aber englische Torpedojäger
schnitten ihm die Verbindung mit den anderen Einheiten
ad . Das Ergebnis war der Untergang des „Blücher " .

Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Zürich : Ein Marine¬
sachverständiger schreibt in der „ Züicher Post " : Die eng¬
lische Admiralität sollte in ihrem eigenen Interesse von der
bisherigen Praxis des Geheimhaltens  abgrhen , sonst
wird man zu der Vermutung gezwungen , daß genaue An¬
gaben vermieden werden , um das Ansehen der englischen
Flotte im Lande selbst und bei den Neutralen nicht zu
schädigen . Er erwähnt da ^ Gerücht , das auch auf englischer
Sette umgehe , wonach die englische Flotte bisher erhebbch
stärkere Verluste  gehabt habe , als bisher zugegeben
werde . Man nenne hier sogar zwei bestimmte Schiffsnamen.
Ja bezug auf dis Seeschlacht bet Helgoland stellt der Ma-
rinesachoerständige fest, daß die Verluste auf beiden Seilen
ungefähr gleich gewesen seien. Aus deutscher Seite sank
der verbaute „Blücher " , das einzige Schiff seines Typs,
der niemals i r der Front war und immer als Schul - oder
Bersuchsschiff gebraucht wurde . Jetzt sti ihm ein ehren¬
voller Untergang beschieden gewesen . An der deutschen
Darstellung in bezug auf die englischen Berluste
zu zweifeln liege kein Grund vor , denn die Veröffentlichungen
der deutschen Admiroli ät hätten sich bisher stets durch Zu¬

verlässigkeit und Einfachheit ausgezeichnet . Der militärische
Mitarbeiter desselben Schweizer Blatts stellt , wie auch der
„Berner Bund " , eine beträchtliche Ueberlegerheit de . Eng¬
länder fest. Mit einer englischen Uebermachl werde aber
Deutschland stets zu rechnen haben . Aus den genauesten
Berichten , werde es zu erkennen sein, ob sich d'e deutschen
30,5 Kavbrr den englischen 34,3 Kaliber als ebenbürtig
gezeigt haben.

Haag , 26 . Jan . Wie Handelsbladet in einer Privat¬
meldung aus London mittetlt , haben sich die englischen
Panzerkreuzer Prinzeß Royal und Neuseeland
ins Dock  begeben zur Ausbesserung der in der Schlacht
in der Nordsee erlittenen Beschädigungen.

Amsterdam , 27 . Jan . (WTB ) „Tijd " veröffent¬
licht folgenden ihm aus Pwurden am 26 . Januar zugegan¬
genen Bericht des Kapitäns des Fischdampfers „ Mimt " ,
der sich am Sonntagvormiltag um 10 Uhr zwischen den
kämpfenden Kriegsschiffen befand : Wir waren aus dem
Wege nach Hanse und befanden uns nordwestlich von Hel¬
goland , als wir in der Ferne Rauch aussteigen sahen , der
sich so schnell näherte , daß wir binnen kurzem große Kriegs¬
schiffe und etwas später die begleitenden Torpedoboote sa¬
hen . Noch bevor wir ihre Narionalilät erkennen konnten,
erdröhnten Schüsse , denen Salven folgten , von denen der
ganze Luftraum erzitterte.  Riesig hohe über
dem Wasser treibende Rauchwolken entzogen die Schiffe
dann vorübergehend unseren Augen . Wir setzten unseren
Kurs fort und dachten aus ihrer Nähe zu kommen . Die
Kanonade kam aber unheilverkündend näher , sodaß wir
schließlich von einer großen Anzahl englischer Torpedoboote
umringt waren , die schießend und manöoerierend an uns
vorbeisuhren . Geschütze weiter entfernter Schiffe explodierten
ganz in der Nähe unseres Dampfers . Nachdem der Wind
die Wolken vertrieben hatte , sahen wir ein großes
Schlachtschiff brennen.  Ein anderes vom gleichen
Typ , das von Torpedobooten umschwäcmt war , bulle schwere
Havarie.

Ei « englischer Hilfskreuzer gesunken.
Amsterdam , 26 . Jan . (WTB .) „Nieuwe van den

Dag " meldet aus London : Die Admiralität hat gestern be¬
kannt gegeben , daß sie das bewaffnete Handelsschiff „Bik-
nor " , das seit einigen Tagen verm ßt wird , als mit Offi¬
zieren und Mannschalten imtergegangen betrachten müffe.
Einige Leichen und Wrackstücke wurden an der nordicischen
Küste angkspiilt.

Der „Berliner Lokalanz ." meldet aus Kopenhagen:
Zu dem Unfall des britischen Hilfskreuzers „Viktor " ,
der nördlich Irland auf eine Mine gestoßen  und mit
der Besatzung untergegangen  ist , wird j tzt gemeldet.

Zn Ser StmmNut äer Le».
Originalroman ans dem Jahre 1813 von Olt » Elster.

*1 lRach - rat »erbaten ) .
Sah « sich selbst mit seinem Heere am Fuße der Pyrami¬

den . siegreich selbst in der GiUlsonne der Wüste ? Oder
blickte er träumenden Auges in die Flamm m Moskaus?
Blickte er in die schneestarrenden Tsdesfelder Rußlands?
Vernahm er das Krachen der zusammenbrechenden Brücken
und das Jammergeschrei der Tausende , die in den eisigen
Fluten versanken ? Dachte er an den stslzen Katserpalast
der Tuilerien ? Dachte er an die Kaisettochter au « dem
Hause Habsburg , die er, der Adookatensohn au » Asaccio,
pch als Weib erobert hatte , zugleich mir der Herrschaft über
die Welt ? Träumte er von dem bleichen Knaben , der
Hoffnung seine* Lebens , der einzigen seines Herzens , de«
er den stolzen Titel eine» Königs von Rom »erstehen , dem
er eine Well zu Füßen legen wollte?

Vernahm sein träumendes Ohr das tobende Geschrei
der Revolution , deren gärender Schoß Ih, geboren und
groß gemacht ? Vernahm er den jubelnden Zumf des fran¬
zösischen Volke », besten Ruhm er zur Sonnenhöhe empor¬
gehoben hatte ? Vernahm er da » donnernde „Brve l'empe-
reur !" seiner Waffengeführten in Hunderten von Siegen?

Wer vermag es zu sagen - wer ermißt die Höhen
und Tiefen eines sulchen Riesrngeiftes l

Eine furchtbare Nacht verlebte der Herr der West.
Ader der grauende Meißen ssh ihn wieder zu Pferde , sein ,
Aut . seine Besonnenheit waren zurückgekehrt ; noch einmal I

Wülste er versuchen , dem Geschick standzuhalten , noch ein¬
mal seine ganze Kraft ausbieten , sich, sein Heer , sein Frank¬
reich, seinen Ruhm zu reiten.

Er bestimmte , daß Marschall Mecdonald und der tap¬
fere Fürst Poniatowski Leipzig verteidigen sollten . Unter
dem Schutz dieser Arrieregarde sollte sich das übttge Heer
zmückziehen . Wenn Macdonald und Poniatowski nur vier¬
undzwanzig Stunden ausharren konnten , dann war da«
Gro « der Armee gerettet.

Napoleon selbst wollte da » Gros begleilen . Aber noch
galt es einen schmerzlichen Abschied . Die Familie des Kö¬
niz « Friedrich August von Sachsen weilte in der Stadt.
In einem Hause an dem Marktplatz weilten sie. die sächsische
Garde hielt vor dem Königshause Wacht . Dorthin begab
sich Napoleon , Abschied zu nehmen von seinem treuesten
Verbündeten , der ihn selbst in den Stunden höchster Gefahr
nicht verlassen hatte , wenn auch seine Truppen zu den Geg¬
nern übergegangen warm

Ein schmerzlich-wrhnMges Grfühl mag den Deutschen
beschleichen, denkt er an die treue Waffenbrüderschaft eine»
deutschen Fürsten mit dem Kaiser der Franzosen ; wer aber
will ihn darob schelten, daß er dem Kaiser Treue bis zur
letzten Stunde grhsltrn hat ? Düse Treue — sie ist ein
echt deutscher Zug im Charakter der deutschen Fürsten.

Die letzten Worte des Kaisers , die er an den tiefge¬
beugten König oon Sachsen richtete, waren : „Ich sage Ihnen
Lebewohl , mein Freund . Was auch immer geschehen mag,
Frankreich wird die Freu -rdschastsschuld zahlen , die mir ge¬
gen Sie obliegt ."

Als der Kaiser vor dem KSnig «hause wieder zu Pferd¬

stieg, präsentierte die sächsische Garde das Gewehr . Napor
leon lüftete den Hut . „Adieu , brave Saxons !" Das wa¬
ren die Abschiedsworte an die tapferen , treuen Soldaten,
dann ritt er quer über den Markt , dem inneren Ranstädler
Tore zu.

Ader ein furchtbarer Wirrwarr herrschte in den Stra¬
ßen . Das Ranstädtrr Tor war vollständig verstopft . Der
Kaiser mußte wieder »« kehren , Schritt vor Schritt eilte er
durch die Straßen , munterte die Soldaten aus , die in rascher
Flucht an ihm oorübereilten , suchte in dem wirren Haufen
Ordnung zu schaffen, füllte Offiziere an , welche die Ord¬
nung wieder Herstellen sollten , ritt dann zum Peterslore
hinaus unv folgte , in Gedanken versunken , dem Strom der
Flüchtlinge auf der Straße nach Ltndenau . Hier machte er
Halt , ordnete die sich daherwälzende Masse , so gut er es
vermochte , stieg dann ln der kleinen Mühle von Lindenau
ad , diktierte mehrere Befehle und warf sich dann erschöpft
auf ein Bett.

An den Fenstern seines Zimmerchens wälzt « sich die
schreiende , tobende , waffenklirrende , flüchtige Masse vorüber;
Karren , Gepäckwagen rasselten »orbri ; Kommandorufe.
Flüche , Scheltwort « ertönten — aber der Kaiser schlief, ru¬
hig wie in den Tagen seiner höchsten Macht . Er schlief
auch ruhig weiter , als die Kanonen oon Leipzig herüber¬
donnerten , welche den letzten Akt des gewaltigen Schlachten-
dromas einlkiteten — er schlief, und sein Geist träumte
vielleicht scho-» wieder oon neuen Siegen , von neuem Ruhm»
von neuem Glanz.

Der Geist des Titanen der Revolution war noch nicht
gebrochen ! (Forts , folgt .)



daß das W:ack des Schiffes an. der Nordküsie gefunsen
wurde.

Die englischen Kriegskoften.
Basel , 27. Jan. (WTB.) Die „Baseler Nachrichten"

melden: In der o« 17. Januar schi eßenden Woche haben
nach einer englischen Quelle, laut Zwischenbilanz des Schatz-
Kanzlers. die Krieqsausqaben 15,3 Millionen Pfund Ster¬
ling betragen, die bisherigen gesamten Kriegskoften
207 Millionen Pfund Sterling. (1 Pfand
Sterling — 20.43.)

Wütende Kämpfe im Sundgau.
Basel , 27. Jan . (WTB.) Oberst Müller schildert

in der „Neuen Züricher Zeitung" die überaus wütenden
Kümpfe im Sundgav,  namentlich um die Höhe 425
westlich Senrcheim. E-" bemerkt zu der Einschätzung der
Feinde: Die Deutschen zollen namentlich den französischen
Alpenjägern Lob. Ihrer gewandten, tapferen Haltung aber
fehlte die zähe Ausdauer, als der Erfolg dem Angriffsseurr
nicht sogleich entsprach, eine Erscheinung, welche von den
deutschen Frontosfiziecen auch anderswo sestgestellt wurde.
Sehr günstig tautet im allgemeinen das Urteil über die
französischen Offiziere, über die ich oft aus dem Munde
deutscher Ojfiz-ere rft genug Works höchster Anerkennung
und Achtung hörie. Die Ausbildungd?r Truppen und
die soldatische Haltung und Ausdauer seien verschieden.
Die aus älteren Leuten bestehenden Territorioltruppen,
welche jetzt vielfach auch als Gefechtrtcuppm in der Front
verwendet werden, werden von deutscher Seite nicht beson¬
ders hoch ei geschätzt. In Anbetracht der sehr schwer an-
zugreisendcn beherrschenden französischen Stellungen muß
die Wiedergiwinmtng des östlichen Teiles der Höhe 425
als schöner taktischer Erfolg und rühmliche Waffen-at be¬
zeichnet werden. Schwierig gestalte sich für die F .anzoseu
in diesemG.lände die rückwärtigen Verbindungen und
damit die Berpflegungsoechältnisse. Das Wesserllnger Tal
bietet keiie großen Hilfsquellen mehr. Der Transport der
Lebensmittel über die Boĝ senkrtte erfordert einen starken
Verbrauch an K ästsü und Zeit. Insbesondere ist es mit
der Verpflegung der kleineren detcchierten Abteilungen im
Gebirge schlecht bestellt. Aber auch die zwischen Thann
und Sennheim slehendm französischen Truppenteile scheinen
unter BerpflegungöMongkl zu' le ben, wenigstens sahen die
bei Sennheim gefangenen Franzosen abgemsgert aus und
klagten über Hunger.
Immer noch keine französ. Verlustlisten.

Paris , 26. Jan . (WTB.) W'e der Temps meldet,
hat Kliegsmintster Millerond auf das Ersuchen der Liga
für Menschenrechte um Veröffentlichung amtlicher Verlustli¬
sten geantwortet, der Ze Ipuilrt für die Veröffentlichung sei
noch nicht gekommen, da die Regierung annehme, daß eine
große Anzahl Soldaten gefallen sei, ohne daß hierüber volle
Gewißheit bestehe. Viels seien zweifellos auch unter den
Händen des Feindes gestorben, der nur mit großer Verspä¬
tung und wahrscheinlich ungensue Nach lichtes übermittele.
Durch Irrtümmer könnten ober die Familien unnötigerweise
in Trauer versetzt werden. Sobald die Umstände es er¬
laubten, werde die Regierung Listen veröffentlichen.

Heydebreck
Wie der „Verl. Lokalanz," meldet, ist am 12. Nosbr.

v. I . infolge einer Verwundung, die er auf dem afrikani¬
schen Kriegsschauplatz erhalten halte, der Kommandeur der
Schutztruppe von Deutsch-Südwestafrika, Oberstleutnant
Joachim von Heydebreck , gestorben.

Bombenwürfe eines deutschen Fliegers.
Au« Amsterdam erfährt das „Berliner Tagebl." : Nach

einer Meldung der „Times" sind du ch Bombenwürfe eines
d-mschen Fliegers die Anlagen der Schiffswerft
in Dünkirchen in Brand gesteckt  worden.

Fliegerunglück in Johannistal.
Das „Berliner Tageblatt" meldet au« Johannistal:

Am Sonntag ereignete sich auf dem Flugplatz Johannistal
ein schwerer Unfall. Bei dem windstillen Wetter fanden
zahlreiche Aufstiege statt. So unternahm auch der Flieger
Müller, der vor kurzem erst sein Pilotenexamen bestanden
hatte, einen Ausflug in die Umgebung des Flugplätze«. In
der Höhe von etwa 50 Meiern stieß sein Apparat mit dem
des Fliegers Feldwebel Konr-d zusammen, der de« Leut¬
nant Böhmer als Paffagier an Bord hatte. Me beide«
Apparate zerschellten  in der Luft und stürzten zu
Boden Alls drei Flieger konnien nur als Leichen unter
den Trümmern ihrer Apparate heroorgeholt werden.

Die Temperatur in Polen finkt.
In Nordpolen ist, wie die „Täglich«Rundschau" über

Amsterdam erfährt, ein starkes Sinken der Tem¬
peratur  zu »erzeichnen.

Ruhe an der Kankasnsfront.
Konstautiuopel , 27. Jan . (WTB.) Das Große

Hauptquartier teilt mit: An der Kaukssusfront
herrscht fortgesetzt Ruhe.  Am 23 Dezember hat der eng-
fische Kreuzer „Dort  s" eine« Landungsoersuch  in
der Umgegend von Alexandrette  gemacht. Die Eng¬
länder wurden aber gezwungen, unter dem Feuer unserer
Küstrnwachen sich zurückzuztehenu d̂ verloren7 Tote.

Die „Dacia ".
Galveston , 26. Jan . WTB. (Reuter.) Die Dacia

wartet wichtige Papiere ousNeuyork ab, bevor sie abreist.

Vermutlich werden die Papiere, dir aus Dokumenten über
den Uebergang des Schiffes aus deutschem in amerikanischen
Besitz bestehen sollen, morgen rintreffen. Darauf wird die
Dacia sofort in See gehen.

Revolution in Portugal?
Zu der Lage i« Portugal bringt der„Verl. Lokalanz."

ein Telegramm der „Züricher Ztg.", wonach in Lissabon
eine siegreiche Revolution  stattgefunden hat. Ge¬
neral Piemento Castro habe als Diktator die Gewalt an
sich gerissen.

Lyon, 26, Jan . (WTB.) Der Lyon Republicain
teilt mit: Das gesamte portugiesische Kabinett
hat demissioniert.  General Piments Castro hat vor¬
läufig den Vorsitz im Ministerium und die provisorische
Führung sämtlicher Portefeuilles übernommen.

Wiivtt. Verluste.
Hre«adier-Hlegime«j Wr. ! 1S, Stuttgart.

Mcssines II. bis 24. Noo. 14.
Aviv, Romanow, Gizyczki, Kozlow-Szlachecki. Brzozo» , StMe-
Dembsii, Saniki, Iamno, Wszeliwy3. Dez. 14 bis 1. Januar 15.

1. Kompanie.
Sefr. d. R. Hermann Re« pp, Oeschetbronn, schwer»er« .
Res. Wilhelm Sattler, Tailfingen, leicht»erw
Gren. Friedrich Schmtd II, Tailfingen, schwer»erw.
Ers.-Res. Michael Letz, Hosstett, gefallen.
Res. Sottlteb Gauß, Oeschelbronn, leicht»erw
Res. Karl Fleck, Piäffingen, leicht»er« .
Rei. Tamb. Georg Fatß», Klost-rreichendach, schwer»erw.
Ers.-Res. Wilhelm BUHIer, Neusten, verw
Gren. Christian Gückle, Simmozheim, leicht verw.

2. Kompanie.
Gren. Wilhelm Frey, Freudenstadt, schwer»erw.
Gren Friedrich Suhl, Freudenstadt, leicht verwundet.
Res. Eugen Sattler, Obernd-rf. OA. Herrenbg., l. »erw.
Gren. Ulrich Erlenmaier, Ottenbronn, l. verw.

3. Kompanie.
Gren. Christian Wanner, Entringen, leicht»erw.
Gren. Kritz Seeger, Neuenbürg, leicht»erw.
Utfsz. Johannes Erath, Horb, »erm.

4. Kompanie.
Ers.-Res. Karl Haisi, Bairrsbronn. schwer verw.
Gren. Paul Blstch, Stammheim, schwer verwundet.
Gren. Hermann Bechtle. Wildbad, verm.
Gren. Ernst Holzwart. Unterjesingen, gefallen.
Gesr. Hermann Wtldbrett, Wildbad, schwer verw.
Gren. Wilhelm Schneider II, Wildbad, schwer verw.

5. Kompanie.
Gren. Karl Weber. Holzbronn, gefallen.
Gren Franz Teufel, Baifingcn, »erwundet.
Krgssr. Rudolf Stiegler, tzerrrnderg, »erw.
Ers.>Res. Johannes Wurster. Ai^elberg, verwundet.
Ers.-Res. Christian Weber, Liebrlsberg, »erw.
Ers.-Res. Georg Adam, Reuweiler, gefallen.
Ers.-Res. Karl Gehring, Gechingen. gesellen.
Ers.-Res. Georg Ruoff, Rodt, gefallen.
Res. Gottlob Karl Burkhardt, AUHrngstett, vermißt.
Gren. Friedrich Eitel, Wildbad, verm.
Gren. Fritz Maier, Wildbad, vermißt.

6. Kompanie.
Ers.-Res. Georg Schanz, Neuweiler, verwundet.
Gren. Gustav Hornberger, Freudenstadt, verw.
Gren. Albert Rath, Unterwaldach, verw.
Gren. Fritz Sattler. Deckenps orm. semllen.
Krgssr. Max Georgi, Calw, gefallen.
Gren. Wilhelm RenschlrrI, Pfinzweiler, »er« .
Gren. Friedrich Emil Wessinger, Birkenscld, »er» .
Gren. Johannes Stöhr, Aack, gefallen.
Ers.-Res Wilhelm Roller, Liebrnzell, gefallen.
Gren. Michael Heselschwerdt, Emberg, gefallen.
Res. Emil l'Armee, Neuhengstett, vermißt.
Gren. Eugen Burkhaidt, Hirsau, vermißt.
Res. Hermann Friedrich Linkenheil, Simmozheim, vermißt.
Gren. Martin Laux, Neusten, »ermißt
Gren. Artur Mo'.iwr, Neuenbürg, verm.
Gren. Huben Friedrich Bolle, Dennach, »ermißt.

7. Kompanie.
Gren. Jakob Nonnenmann, Oberkollbach, gefallen.
Ers.-Res. Peter Strand, Felldorf, schwer»erw.
Ers.-Rel. Franz Probst, Wachend.-rf, verw.
Sese. Christian Stahl, Ostelsheim, schwer verw
Gren. Karl Klumpp, Dornstetten schwer verw.
Gren. Friedrich Büttinger, Gechingen, verm.
Gren Ulrich Kugele, Rötendach, gefallen.
Ers.-Res. Otto Dietrich, Neuenbürg, verm.
Gesr. Eugen Karl Bäuerle, Oberkollbach, gefallen.
Gren. Ludwig Kling, Oberkollbach, »erwundet.
Krgssr. Wi'.h-lm Bauer, Grömbach, verm.
Gren. Wilhelm Bischofs, Bairrsbronn, gefallen.

8. Kompanie.
Gren Wilh. Teufel, Rohrdorf, OB. Horb, ins. verw. gestorben.
Gren. Oskar Weber, Freudenstadt, ins. Ber« . gestorb.
Bzseldw. Johann Heselschwerdt, Reuweiler, gefalle«
Ers.-Res. Anton Brändle, Meiringen, gefallen.
Gren. Ernst Heller, Mühlen, verwundet.
Gren. Otto Dörsltnger, Höfen, vermißt.
Krgssr. Friedr ch Geiger, Freudenstadt, »ermißt.
Ers.-Res. Karl Krauß. Gechingen. verm.
Krgssr. Wilhelm Mast, Durrweiler, gefallen.
Ers.-Res. Friedrich Weiß, Mötttlngen, gefallen.
Gren. Georg Hertkorn, Altheim, gefallen.
Ers.-Res. Christian Auer, Alzenberg, gefallen.

Moschlnengewehr-Kompanle.
Gren. Karl Rau I. UnterhaugSett, »ermißt.
Gren. Karl Rau II, Liedelsbrrg. verm.
Ldwm. Christian Rögner, Do-nstetteo, leicht»erw.
Res. Johannes Guide, Oeschelbronn, gefalle«.

9. Kompanie.
Res. Iah. Ludwig Schsiblr, Gechingen, «»fallen.
Ulffz. Hermann Rudolf Graf, Calw, verwundet.
Gesr. Johanne, Prkari, Weitingen, verw.
Krgssr. Hermann Rüdiger, Herrenb-rg, verwundet.
Res. Christian tzo'zäpsel, Würzbach, gefallen.
Res. Karl Wilhe!m Seeaer, Freudenstadt, verw.
Gren. Karl Friedrich Bisfin,er, Gärtringen, »erwundet.
Gren Christian Völker, Wittlensweller, verw.
Gren. Hermann Heinrich Dstrlamm, Calw, verw.
Gren. Georg Paul Eisenhardt, Dachtel, »erw.
Gren Friedrich Christian Musz, Calw, verw.
Gren. Franz Wetzel, Horb, rerw.

Krgssr. Her man» Zoeppritz, Calw, »ermißt.
Gren. Gottlob Eipper, Mönchberg, verm.
Gren. Georg Gotthilf Jung, Lalw, »ermißt.
Gren. Ernst Klumpp, Erzgrube, vermißt.
Gren. Linus Scheermann, Altheim, vermißt.
Gren. Ernst Friedlich Schwarz, Althengstett, vermißt.
Krgssr. Gusto» Georg Häbcrle, Simmozheim, verwundei.

1V. Kompanie.
Gren. Karl Finkbrlncr, Bater»brsnn, gefallen.
Gren. Kourad Niethammer, Brritrnholz. leicht verwundet.
Gr-n. Christian Mohr, Has'ach, leicht verw.
Gren. Friedrich Bengel, Kayh, leicht verw.
Gren. Johannes Bengel, Kayh, leicht verw.
Gesr. Paul Kirchherr, Stammheim, leicht verw.

II. Kompanie.
Ers-Res. Antvn Ege, Poltringru, verwundet.
Gren. Christian Gsrörer, Nufringen, »erw.
Gren. Gottlob Würth, Baiersbrösn, schwer verwundet.
Ers.-Res. Martin Drilling, Grümmttstetten, verw.
Gren. August Seidvld, Unterjesingen, verw.
Streu. Julius Rometsch, Wildbad, verw.
Res. Georg Wiedmaier. Mönchberg, vermißt.
Krgssr. Otto Eppler, Wildbad, verm.
R s. Ernst Renlschirr, Msn kam, verwundet.
Gren. « dols Blaich, Althengstett, vermißt.
Gren. Johanne» Baue II, Windhof, »er- ißt.

Berichtig »»; »«.
Gesr. d. R. Viktor Netter, Göttelstngen, OA. Horb, nicht Fcdftdt,,

bisher vermißt, war erkrankt.
Es ist zu streichen: Ldwm. Friedrich Gehring. Gechingen, »ermißt.

Bus Stadt und Land.
Ragold, >8 Januar ISIS.

Vaterländischer Abend.
Am Dienstagabend wurde im Traubensaal wieder ein

vaterländischer Abend veranstaltet, der besonders durch den
Vortrag des Herrn Seminaroberlehrer Köbeleüber„Englands
Freundschaft im Lichte der Geschichte" interessant gemacht wu-Be.
Der Redner verstand es, in anschaulicher und ansprechender
Weise das Thema zu behandeln und seine Zuhörerschaft
während des ganzen Vortrages zu fesseln und aufs ange-
regteste zu unterhalten. Der Vortragende gab «ach einlei¬
tenden Worten einen Ueberblick über die geschichtliche Ent¬
wicklung unseres Erzseindes. Die bisher so wenig»on un¬
beachtete Gefährlichkeit des englischen Krämergeistes wurde
hier in das rechte Licht gestellt. Unterlegt war der Vortrag
durch treffende Urteils hochstehender Männer, die die Heu-
chelri und brutale Rücksichtslosigkeit als hauptsächlichste
Tharskterzügs der Engländer erkannt hüben. Besonders
breitete sich der Redner über die englische Machtentfaltung
durch seine rücksichtslose Kolonialpolitik aus. Sehr interes¬
sant erschien die Darstellung des hinterlistigen und durch¬
triebenen Intriguenkampfes gegen die europäischen Fest-
landsmächte Holland, Frankreich, Rußland und Deutschland.
Dabei verbreitet« sich der Redner besonders über die diplv-
matischen Kämpfe, die Bismarck gegen die englische Königin
Viktoria, Kaiser Wilhelm II. gegen Eduard VII. auszufechien
hatte und zeigte klar, wie die englischeR«gi«mng durch die be¬
kannte Einkreisungtzpolitik aus die Vernichtung Deutschlands
hintrieb. Am Ende seiner Ausführungen besprach der Redner
noch die Frage: Was gib! uns Deutschen die Zuversicht
zum Siege? und beantwortete sie dahin: Dis Gerechtigkeit
unserer Sache, die Tapferkeit unsere: Soldaten und die
Tüchtigkeit ihrer Führer. Dann sprach er ne-ch den Wunsch
aus, daß a«s dem Weltkriege!« Vötkerscühiing erblühen
möge, ein Weltreich mit deutschem Fleiß, deutscher Töch-
tigkeit und deutscher Semütstiefe. Der Vaterländische
Abend wurde diesmal von Herrn Oberamtmann Ko « - ,
merell  geleitet , der in seiner Begrüßungsansprache
auf den besonderen Anlaß des diesmaligen Abends hinwiks:
Kaisers Geburtstag. Seins Ansprache klang in ein Hoch
aus den Kaiser om, in das begeistert eingepimmt wurde.
Der allgemeine Gesang drs Liedes: Heil dir im Siegerkranz
schloß sich an. Der übrige Teil des Abends wurde ausge¬
füllt von einem Biolinvortrag des Herrn Otto Lenz (!ll.
Sonate vsn SLubsrt). zwei Gesaugsdarbietungen von Herr»
Gotthold Schmid(„Frtederieu« Rex" von Löwe, „Die Trom¬
mel gerührt" von Beethoven) Rezitationen so« Herrn Rich.
Tfchorn (Der Kaiser im Schützengraben von Bewrr und
Dem Roten Kreuz von Krsuth). Herr Seminarlehrer Richt,
der den schön verlaufenen Abend einletrete mit dem KrS-
mmgrmmsch aus den „Hugenotten" von Meyerbeer. über¬
nahm die Begleitung zu den Soli. Eine Sammlung sSc
das Rote Kreuz ergab die schöne Summe von rund 6S Mark.
Alle Darbietungen"wurden, besonders der Kriegsoortrag«M
großem Beifall ausgenommen.

Leiser« Gkßert«!»;«frier ßrr Haiti«- »»ß Lealsch»le.
Am 26. Jan . fand in der Latein- und Realschule«ins

kleine Kaiserfeier statt. Rach einem von den Schülern d»
Mittelklaffe osrgetragenen Gesang folgten Gedichtvortriize
einiger Schüler (E. Beutler: Der Weltkrieg. E. Gautz:
Soldatenlied. W. Lang: So soll Europa in Flammen steh'»
v. P . Dahn.) Hierauf hielt Amlsverw. Schöpfer eine As-
spräche, worin er von der Kaiserfeier im Juli 1913 aus¬
ging, wo sonniges Glück in der Natur, im Kaiserhaus rmd
über ganz Deutschland au«gebr«itet laß; er wies daraushi«
wie man damals Rückschau gehalten habe suf das, was
seit Bestehen des Reiches von Fürst und Volk geleifiä
und errungen worden sei und wie alle« davon zeugte, daß
deutsches Können und deutsche Bolkrkrast im Begriff war,
im friedlichen Wettbewerb in die vorderste Linie der a«
Fortschritt der Kultur arbeitenden Völker anzurücken; wie
aber der Kaiser, während die Aufmerksamkeit des Volkes
ganz auf dieses friedliche Wettrennen gerichtet war. als
Hohenzoller und echte Soldatennatur die Wehrmacht unseres
Volkes nicht vernachlässigt habe und wie er gerade indem
Jahr, da man die Erinnerung an die schweren Freiheits¬
kämpfe feierte, für den Ausbau unserer Rüstung in beson¬
derem Maß gesorgt habe. Trotz seiner Vorliebe für He«



und Fiotte sei aber der Kaiser mit Rkcht in jenen Tagen
cis Friedenssürst genannt worden, und er habe seine Frte-
dln-arbeit fortgesetzt, unbeirrt von den Stimmen, die diese
Friedensliebe bei der gewaitigrn Macht Deurschisnds für
eine gewisse Schwäche hieltn. Rrdvcr belonie dann, w°e
gerade in jenen Tagen des Kaiserjubiläums die Herrscher
der mächtigsten Staaten sich in Berlin eingesunden hätten
mit Versicherungen der Freundschaft und kostbare» Ge¬
schenken und wie sich das PM in den Straßen gedrängt
habe, um die erlauchten Gäste zu sehen und zu grüßen;
und wie cs eine ironische Fügung des Schicksals gewesen sei,
daß gerade die Herrscher derjenigen Völker dem Fest einen
Glanz verliehen, die jetzt den Berntchttmgsdampscegen
Deutschland führen und dies mit den gemeinsten Mitteln
zu erreichen suchen. Redner wies daraus hin, wie der
Kaiser die Herrscher der fremden Staaten zu gewinnen be¬
müh; war, um sie für sein Volk zu gewinnen, wies ferner
aus das Entgegenkommen hin, das er Frankreich und
England immer bewiesen habe, aus seine HUssberrüschast
bei auswärtigen Unglücksfällrn, auf sein unablässiges Ar-
b iten für die höchsten Gäter des Volkes, sij- die er auch
zum Schwert gegriffen habe. Bor alttm stt der Emst
heroorzuheden, den Kaiser Wilhelm immer seiner schweren
Aufgabe entgegengeb acht habe, und Berichterstatter und
Bilder aus dem Krieg zeigen diese* Ernst an ihm in
deutlicher Weise. Darum könne man auch mit Zuversicht
ihm vertrauen, daß er uns zu einm glücklichen Ziele füh¬
ren wird, auch durch die schwersten Opfer hindurch. Aber
nicht nur der Kaiser und seine trefflichen Eigenschaften sollen
gerühmt werden, sondern es s-i gerade für uns, die mir
mitten im Krieg der Arbeit des Friedens dienen, ein Be¬
dürfnis, bei jeder Gelegenheit uns zusamuienzufindeu, um
uns eins zu fühlen in dem Gedanken des Vaterlandes, in
dem die starben Wurzeln unserer Kraft find. Gerade heute
söhttn w'r dies am meisten, wo die Deutschen draußen der
Beschimpfung und Mißachtung austzkscht sind, nicht nur
bei den mit uns kriegführenden Völkern, sondern auchb-t
anderem. Wir haben bittere Erfahrungen semachr. noch im
Krieg mit unserem Hsschen nach fremder Freundschaft und
unserem Vertrauen auf fremde Teilnahme. Und nun sahen
wir plötzlich, daß wie allein waren. Das sei vielleicht heil¬
sam gewesen, aber der Ernst zeige sich noch nicht überall
in vollem Maß Schwer müssen die Truppen im Feld an
dem Bewußtsein tragen, d»ß so mancher daheim nicht
reis sei für das was draußen gescheh-". Dies gelte auch für
die Jugend, für die das Leben noch Spiel sei Auch in
der Schule sei vieles noch Spiel, aber sie habe die Aus¬
gabe, selbständige Kräfte des Könnens und Verstehens zu
wecken und darum müsse auch der innere Reichtum mit der
Entwicklung der geistigenK-äste fort chnilen. Die Jugend
könne noch nicht tslluehmen an den großen Opfern, die
Las Volk b:i«ge, aber gerade an unterem Heer kä men
wir sehen, wie seine SÄpagsettigkett und Stärke
darin beruht, daß es einen wunderbaren Organismus
dirstelll. an dem d'e großen und die kleinen Kräfte
harmonisch Zusammenwirken. Darum sei es auch dis
Pflicht der ZurückPbliebsnen, durch Treue im Kleinen
dem Gaizen zu dienen, jeder sn seinem Teil. Dann allein,
seien wir wert des «roßen Geschehens, das w'r erleben.
Der gemeinsame Gesang von ..Deutschland, Deutschland
über alles", schloß sich an di« Red« an. Daraus folgten
noch drei Vorträge der Oberklasse(Fr. Küble- : Zwischen
Metz und den Vogesen von R. Herzog; S . Schott: Bis-
nmrckballade von Unger; A. Koch: Die deutsche Mutter
von Js . Kurz). Mit dem Lied Heil unsrem Kaiser Heil?
schloß die Feier.

Kaisers Gebnrtstastsfest wurde hier in aller Stille
und Wiirde o,«friert. Die Straßen der Stadt waren durch
Flaggen geschmückt. Im K. Lehrerseminar wie i» Len
übrigen Schulen fanden schlichte Feiern stall.

Ei » Patent ihres Dienstgrades erhielte» u a.
der charakterisierte Oberstz D. Scholl , Kommandeur der
Landwchrbezi KZ Calw — z. Zt. Komwswdeur des Lsndw.-
Fns.-Regts. 119; der charakterisierte Msjsr z. D. ». Msur,
Bezirksosfizier beim Landwehrbezirk Horb; der charakteri-
sierte Major a. D. Blaich,  zuletzt Bezirksosfizier beim
Lsndrvehrhezirk Cslrv, — Bstaillsnssührer im Landw.-
Inf .-Regt. !L0.

Befördert werden zum Leutnant der Re?, der Bize-
stldwebei Richard Fuchs (Calw) — im Rcs.-Ins.-Regt.
246. zum Leutnant der Landwehr-Inf . 2. Ausg. der Vize-
seldwebe! Theodor Hartmann (Calw ). — im Rss.-Inf .»
Regt. 246; zum Hasptmann der Okeelemnant der Landw.
a. D. Wagner (Calw ) im Lmrdw.-Ich -Regt. 123; zum
Leutnantd»r Res des Gren-Regts. 119 der Bizeseldwedcl
Fritz Klsiber (Calw ) im Trsstz-Bataillsn diese« Regt«.;

zum Leuinantd. Res. des Inf .-Regts. 126 der Ojfizier-
stelloertreter Adolf Glauner (Horb ) in diesem Regiment;
zum Leutnant der Landw.'Inf . !. Ausg. der Bizeseldwebel
Karl Klelt (Calw), im Ers.-Bat. Land» -Inf -Reg. 119;
zum Oberleutnant der Leutnant der Res. o. D. Schweizer
im Landsturm-Inf .-Bal. Ca w.

Die Handwerkskammer Renttinge « Hst dieser
Tage an die Volksschulen sowie an dis höheren Lehranstal¬
ten ihres Bezirks die neue Auflage thrss „Ratgeber« zur
Berufswahl" zum Zwecks der Verteilung an die zur Schul¬
entlassung ksmmcnden Knaben versandt. Das Büchlein ist
dr fts Mal vollständig neu bearbeitet und auf dm «cueslen
Stand ergänzt worden und dürfte in dieser Form manchem
Vater oder Vormund nützliche Winke für die Beruskwich!
der ins Leben tretenden Knaben gebe». Bsn Wett ist ins-
brsondere auch das am Schluß«»gehängte Beizelchiis der
für die Handwerker in Betracht kommenden Fachschulen
und sonstige» Weiterbildungsgeiegenheiten. Ale Lehrstellen»
Vermittlung der Handwerkskammer in Reutlingen steht Je¬
dermann unentgeltlich zur Bersügung, worauf wir noch ganz
besonders Hinweisen möchten.

r Emmingen . Wiederum hat der Krieg rin Opfer
aus unserer Gemeinde gefordert. Es ist der"Sohn der
Fr . Martini, Taglöhner hier, Karl Martini,  Schreiner,
der am 3!. Sepl. v. I . zu den Waffen einberuseu usd am
1. Dez. mit dem Ius.-Reg. 119 gegen unsere Feinde zog.
Wie wir ersah en war er vom 5. Dez. an vermißt, wurde
aber nachher als gefallen von seiner Kompasse gemeldet.
Da er ein fleißiger Mensch und eine Stütze seiner Elter»
war, wendet sich den Hinterbliebenen die allgemeine Teil¬
nahme zu. Alle werden ihm ein ehrendes Andenken bewahre».

Aus den Rachbarbezirkeu.
Calw . Zu dem auf Veranlassung derK. Zentralstelle

f. d. Landw am Sonntag im „Waldhorn* hier abgehslte-
nen Vsrtrag des Garteninspektor« Schömberg Hohenheim über
v.'nnehrten Anbau von Gemüse fanden sich viele Zuhörer
und Zichölerinnen aus de» Bezirken Calw. Nagold und
Neuenbürg ein. Der Vortragende behandelte nicht nur di«
gestellte Ausgabe in gewandter und überzeugender Weise,
sondern beantwortete such siele an ihn gerichtete Einzelsra¬
gen aus dem Gebiete des Gemüsebaus. Den Vorsitz in der
Versammlung führte Reg-Rot Binder, welcheru. a. die
dis jetzt getroffenen wirtschaftlichen Maßnahmen während
des Kriege, insbesondere auch den Erlaß des K. Ministerium?
des Innern, kmr. den Anbau unbenutzter Bodenflächen, er¬
örterte und die Anwesenden eindringlich ermahnt«, c-8e aus
Sicherstellung der Nshmngsmitlelsersorgung während des
Kriegs ger'chteten Anordnungen und Ratschläge gewissenhaft
zu befolgen. _

p Stuttgart . Der König  hat dem Grne-oifeld-
msrschallv. Hindsnbnrg  das Gcsßkrsuz und seinem
GeneraistabLkhef, Generalleutnant Lud endo  rs , dss
Kommentmkr-mz des Mllitärverdrenstordens verliehen.

Stuttgart . Der König begab sich am Montag nach
dem K teg'-schauplktz und ststtete der 26. Kavalierieb.'igvde
einen Besuch ad. Herzog Rsbert empfing den König und
geleitete ihn in sein Quartier. Worauf die Begrüßung der
beiden Regimenter stat-jand. Später frühstückte der König
im Kce-se der Offiziere. Bei der Rückfahrt erschien am
Bahnhof Karlsruhe der Großhrrzog von Baden zur Be¬
grüßung des Königs.

r Stuttgart . (Gold heraus !) Bei der in Wan-
gen bei Stiettgatt oerar-st stielen Goldsammlung sind di» jetzt
über 15000 Gold  eingegange». DI? Sammlung,
die fortgesetzt wird, dürste noch mehr Gold ans Tageslicht
fördern.

r Rottweil . Die diesjährige1. Schwurgerichleperiode
umfaßte nur einen einzigen Fall. Am Montag wurde die
21 Jahre alte Dienstmagd Marie Ieutter von Pfalz-
arasenwsiler  wegen Tötung ihres Kindes alsbald nach der
Geburt u-stcr Annahme mildernder Umstände zu 2 Ishren
und 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Sechs Wochen Uri-
tersuchuntzshast wurden aus die Strafe angerechnrt. Dis
Verhandlung fand unter Ausschluß der Oesfentlichkeit statt.

Ein Erdstoß in Dortmund.
Dortmund, 26 Jan. (WTB.) Gestern abend8.17

Uhr wurde in einem Teil der Stadt eine heftige Erd¬
erschütterung  wahrgenommM, durch die sn zahlreiche«
Häusern und an einem Denkmal Schaden argerichtet würbe.

Dortmund , 26. Jan . Gestern abend8 Uhr 17 Min.
erfolgte hier ein hef 1iger Erdstoß.  Mit einem scharfen
Knall felgte eine Sekunde später eine vertikal wirkende
Erschütterung, die so stark wsr, daß Ziege! von den Dächern

auf die Snaße heiabflogen. Kronleuchter von den Decken
sielen und sogar Deckcn cinstürzien oder große Risse be-
kamen Die Figur der Germania  auf dcm Hochwal!
verlor einen Ann und am Köroerplatz wurden mehrere
Schornsteine heiüb̂eschlcudert. Ob ein Erdbeben oder tine
Explosion voriiegt, war noch nicht za ermitteln. Eine An¬
frage bei der Erdbebenwarte in Bochum blted erfolglos.
Die Erscheinung hatte ln vieltn Stadtt ilen, cksonders im
Zentrum, wo eine 55 om dicke Mauer barst, ttve große
Panik  he-värgernsen. Auf den Straßen liefen die Leute
zusammen. Kinder schrien und Frauen fiettn in Ohnmacht.

LkW iekvtzMsHe Rrchrichl«.
Großes Hauptquartier, 28. Jan. (WTB. Tst.)

Zu« Geuerslqnartiermeisterwurde an Stelle des zum
Kriegslist-stier ern-nusten Generals Wild von Hohenborn
Generalleutnant Freiherr von Freytag-Loriug-
hove« ernannt.

Kiel, 28. Ja». (Pkw-Tel.) Der deutsche Hilfs¬
kreuzer„Kronprinz Wilhelm " hat den französischen
Tezler „Anne de Bretagne" in den Grund gebohrt.

Haag , 28. Jan . (Prio.-Tel.) Der französische Ma-
rinemmlsler erklärte, daß in drr vorige» Woche bei
Rieuport ei- französisches Torpedoboot uatergiug.
Bo» 40 Mann ertrauken nur S Im adriatischen
Meere wurde ein großer frauz. Kreuzer torpediert.
Kein Verlust an Menschenleben ist zu beklagen.

London, 28. Jan. (W T.B. Tel.) Amtlich wird
mitgeteilt, daß alle britische« Kriegsschiffe, die an der
Seeschlacht in der Nordsee teilgenommen haben, zu¬
rückgekehrt sind. Der Kreuzer Lyon und der Zer¬
störer »Meteor" sind beschädigt, aber der Seeschaden
wird bald wieder hsrgestellt. Die englische« Verluste
betragen 23 Tote und 29 Verwundete.

Mailand , 28. Jan. (Prio.-Tel.) Der „Corriere
della Sera" meldet schwere Ausschreituuge » i« Si¬
zilien » ege« Brotvertenernng. In Bittoria durch¬
zogen Lvvv Demonstranten die Stadt. Aus Palermo
wird berichtet, daß durch die Hungersnot der Aufstand
««hält. In Bittoria wurde das Stadthaus und die
Kornmagazine gestürmt.

Kopenhagen, 28. Jan. (Prio.-Tel.) Auf Grund
von Pariser Berichten wird gemeldet: Die Deutsche« lei¬
teten einen Jnfanterieangriff größere« Stils zwischen
Nienport und Lombartzyde ein. Die Franzosen und
Engländer haben Verstärkungen erhalten. In den letzten
Tagen zogen die Deutsche« große Tcuppenmassen zusammen.

Landwirtschaft, Ha«del «rrd Verkehr.
Höchstpreise. Eine Bekanntmachung des Minlnisteclums dcs

Innern belr. die Höchstpreise siir Kernen , Dinkel , Gerste und
Hafer bestimmt an Stelle der am 26. Nov, getroffenen Anordnungen,
u. a. : Der Höchstpreis für die Tonne Kernen ist gleich dem Höchst¬
preis skr die Tonne Weizen. Dir Höchstpreis iür die Tonne Dinkel
tst ?3 niederer ar der Höchstpreis für die Tonne Kernen: iescrt
drr Dinkel eine höhere Ausbeuteo!» 70 Hundeneile Kernen, so steigt
der Höchstpreis sür jedes volle Hundeittril Mrhravrbeute um S.77 .a
sür dl« Tonne. Hienach betrug in Stuttgart und den Nebcnorten der
Höchstpreis sür die Tonne Kernen bis 3' . Dez. L77 d>r Höchst¬
preis für die Tonn- Dinkel bei einer Ansberte von 70 tzunderttellen
Kern n tv4 Von da ab erhöh! er sich am 1. und 15. jeden
Monats bei» Kernen nm l .50 ^ und beim Dinkel um l .V5 fürdi«Tonne.

Ans Grund dcs Gesetzes detr. Höchstpreise hat das Mini¬
sterin« dcs Innern an Stelle der am 26. Ron, getroffenen Anord¬
nungen folgende Ausführuiigrbestimmnngen erlassen, wonach das
Verfahren nur einznlelten ist, wenn das öffentlî e Interesse es er¬
fordert. Der Uebrrnahmepreis darf unter keinen Umständen so gestellt
»erden, daß ein Besitzer eer es aus die Ueberuahme seiner Vorräte
durch di« Behörde ankommen läßt, dieses Verfahren, da« einer Nei-
aung, das Getreide nicht in den Verkehr zu bringen, entgegenwirken
sol. der sonst üblichen Verwertung seinerE zeugn sse vorzuziehen sich
veranlatzt sehen könnte. Verträge, dt«unter Uebeischreitung der Höchst¬
preis« abgeschlossen wurden, sind nichtig

r Gt«ttG«rt , 23. Jan . (Brstpreiserhöhung.) Dem Vernehmen
nach soll »ine weitere Biotpreieerhöhurig eintreten. 1 Psund-La-b
schwarze» Hausbrot kostet künftig 20 2 Pfund 40 3 Pfund 58

U»z« liisfigkeit Po« Nach«ahmepakete« «ach B »lgari n.
Zur Vermeidung von Irrtümern wird nochmals darauf hi gewissen,
dah im Verkehr nach Bulgarien weder Postpakete noch Poftsracht-
ftkck« mit Nachnahme belastet werden dürfen.

Wiederaufnahme des Postauweisu » sverkehrs « it Per «.
I » Verkehr mit Peru wird drr Postanweisungsdienst sür beide
Richtungen wieder ausgenommen.

AnsWHxtigr Tsdesfall -e.
Angust Stscher, Ftaschnermeister, 64 I a., Horb: Christin«

Ietter, geb. Tranb, 54 I . a, Götteifi-rgen
M «tM«ß!. Wetter «« Freitag und Samstag.

Mäßig k«tt, vorwiegend bedeckt, meist trocken.
Fitr dir Schristleirung serant-nvetlich: R. Tsch »r —Drucku. Her
lag der S . W. Zat ser'schrn Bnchdrnckerci(Karl Zaiser), Ragst». '

Nltensteig-Ttadt.
Am Dienstag , den 2. Febr. 1915,

nachmittags L Uhr,
Kommen aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auffireich zum Der-
twus: aus Eiadtivald Priemen VI. Abt. 21d. 22. 31, 33:

Stammholz<>.e-5).
2LB Stück mir zusammen 39,70 Fstm
und zwar:

») Langholz Kl. M 0.81. IV. 2.04. V. 13.24. VI. 22 60 Fm.
d) Sägh-rlz Kl. III 2,01 Fm.
Aus Stadtwald Priemen VI. Abt. 31b. 32, 31, 33 und Langen-

dttg III Abt. 3

Klangen u. ZZeigholz
und zwar:

2 Rm. -irdene Prügel, 17 Rm. Papier-Rsller, 12 Rm. Papier-
Prügel. 174 Rm. forchene Prügel, 147 R« . solchen. Anbruch.

Daustangen: 40 Id , 58 II., 1 III. Kl.
Hagstangen: 68 II.. 78 IN. Kl.
Hopfenstangen: 175 I.. 209 II., 119 IV. 50 V. Kl.
Reiestangen: 20 I. Kl.

sowie

S« Lose Reis
und zwar im Priemen 37 und im Langenberg 29 Rristeils.

Den 23. Januar 191S.
Stadtschrrltheitzeuarut.

Nagold.
Die für 1—365 Tage (Tag u«

Tag) ausgerechneten Zinsen ach
1—20000 Mk. (nebst Anhang sür
300 Tage) und Ratentafel für Lohn¬
berechnung geben

Xisil'8Iiri8lss«ln,
sechste Auslage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
nnr t Mk. SO Ps.

Vorrätig bei
ß. LriLer'rÄr ZseddUz.
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Nagold , den 27. Jan 1915.

Todesanzeige.
Ui .jrr lieber , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Ers . Reserv . Gre «.-Reg . Nr . IIS , 10 . Kompanie,
!ist im Alter von 26 Jahren am 5. Dez. in demZGesecht bei Ilow
(Rußland ) gefallen . In tiefer Trauer:

Wilhelm Walz , Mal rmeister, mit Frau
Marie , geb. Biauu.

Bon einer bayr . Saatzuchlzenkole
M» >habe ich die Vertretung übernommen
8 und empfehle g>fl . Abnahme
- 'SommemeW<Sch!iMstedter),

Sommwöggen. IWelgebirgs
Hafer. Kaisergerfte

und eine große Auswahl
Näh- u. SpStkartoffeln.

Proben bei mir zur Ansicht . D r
Saaten stammen aus rauher Gegend
und sind bewährt.

88 . Empfehle zu Geflügel - « .
Schweinefutter „Fleischmehl"
v. Pr . Dr . Sieglin , Hohenheim be¬
stens befunden , zur gefl . Abnahme.

Nagold . Chr . Herrgott

V . Derkenfabrik Nagold , 27 . Jan . 1915

dem

flerra Lkeeior kapp, «„l»,»».
Grenadier , 12 . Komp . , Gren -Reg . Nr . 119.

Mit schmerzlicher Teilnahme haben wir Kenntnis von dem
Heldentod unseres Buchhalters , des Herrn 1!dvostvr kupp , ge-
nommen und sprechen hiermit seinen schwergeprüften Eltern und
Geschwistern unser tiefstes Beileid aus . Herr Theodor Rapp hat
durch sein vornehmes Denken und Handeln große Achtung und
Beliebtheit der Arbeiter erworben . Wir werden ihm , der sein !
Leben für die gute u d gerechte Sache des Vaterlandes geopfert j
hat , ein treues Andenken bewahren.

Die MeiterschH derB. DeckeuBrik RWld.I

Die Kctegkfrerwttikgkn Heinrich
!Theurer und Julius Gute¬
kunst, 5. Komp.. Reg. Nr. 180
sagen der Gemeinde Schietiuge«

!süc die erhalienen Liebesgaben den

herzlichsten Dank.
Thtepval , den 22. Jan. 1915.

Karten
>M de« KrieMmMe«
in allen Größe » und Preis

lagen.
empfiehlt billigst
G . W . Zaiser,Buchhd!g.,Nagold.

Im Kampfe um Deuischlands Ehre und Zukunft fand den j
Heldentod in Rußland unser liebes Vereine Mitglied

l ' ksoäor Kapp , L -wkmsmi.

Wir verlieren in dem so früh Dahingeschiedenen einen treuen
Sportskollegen , der sich durch sein kameradschaftliches Wesen ein
dauerndes Gedenken in unserem Verein gesichert hat.

Kosten Reutin OA. Herrenberg.

Mren-
VeMs.

Unterzeichneter hat 4
!Stück junge Farren
zu verkaufen , worunter
zwei Stück zur Zucht
geeignet im Alter von 16 Monat«

sund 20 Monate.
Heinrich Hiller , Landwirt,

Telephon Nc . 2 , Mötzingen.

pussballk 'ub Naaolct.

Dl

8edck«!A<!e,
^ Ld « . ^ ^ A.

« »« »

ttt 2 «̂ L ^

« «» »

denkbar beste Mittel bei Magen-
Darmstörungen.

und

su 1  rtHLä - kLellvSKM
mit gemischten Füllungen  in allen Preislagen.

HÄ 1. ZtrLNgLI ',

Die Kaiser-Mrnmer des
Daheim
mit zahlreichen , teils
farbigen Abildungen,
nu SO Pfennig,

!w !rd bestens empfohlen sür daheim
chnd die Ausmarschierten.

G . W . Zaiser , Nagold.

Me Losez«r II. Klaffe der
Wreuß. Südd.
Klastenkotterie

sind bis 8 . Febr . 1915 zu er¬
neuern.

Mtte ? .
K. W. Lotterieeinnehmer, Calw.

Mittelsperson:
Herrn. Knödel, Kfm.. Nagold.

Tchönbronu , 27. Jan. 1915.

Trauer-Anzeige.
Zn tiefem Schmerze geben wir die traurige Nachricht , daß

!unser lieber , guter Sohn , Bruder und Schwager.

Iddsnnez H- ller , 5teink»aer.
örenrSier im 1. Viirtt. Inf.-Hex. flr. 119,

am 5 . Dez . 1914 beim Sturm auf Ilow den Heldentod fürs!
Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten

Johannes Roller , Steinbruch bescher.

Tchönbronu , 26 . Januar 1915.

Nsgolö.

Zeliijiost-
Katten

mit Kecnsprüchen der Heiligen Schrift
SS Stllck SO

diiseiben mit Rrickantwortkarten
iS Stück sopostksrten

mit Bismarckwolten und Bild des
Eisernen Kanzlers,

sowie
mit Kaiserwalten und dem Kaiserbild

10 Stück SO 4

Vorrätig bei

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir oie schmerzliche Nachricht , daß unser lieber hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

I . Jakob Waller, Kauf»««!,,
Kr -encröiev im Weg . 119 , 9 . Kompanie,

am 5 . Dez . (20 Geburtstag ) bei Ilow R .-Polen gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Johannes Roller , Holzhauer , mit Familie.

Nagold

DanK
Allen meinen Freunden und Bi kannten , die mir bei dem!

herben Verlust meines lieben Sohnes

kellx LernksrU Luks,
ihre herzliche Teilnahme e-wiesen , sage ich meinen verbindlichsten!Dak.

Bernhard Lutz , Straßenwärter , und Frau.

Pfrondorf , 27. Januar 1915.

Trauer -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten wid¬

men «r .r die schmerzliche Nachricht , daß unsere treu-
besorgte Mutter , Schwester , Schwiegermutter und
Großmutter !

Katharine Hartman, geb.Renz.U
im Aller von 62 Jahren nach kurzer , schwerer^
Krankheit heute mittag sanft entschlafen ist. !

Um stille Teilnahme bitten namens der trauern¬
den Hinterbliebenen !

Geschwister Hartmann.
Beerdigung : Fieitagmittag 2 Uhr.

In unserem Hanse 1irillet ein inlelii ^enter jnvKer i
ILlan» mit Auter 8oiru1di1llunK eine

Leverder sollen einen seldstKeselirledenei »I
liebenslaut bei uns einreietren . Nünllliolre Lever-

!bnnAtzn sinll niokt erviinsedt.

geverdedanic flagoli e. §. m. d. fl.

JelWMmusMpGneWkn
-mpfich» 8. W. 3-iscrWB«Wl«. R«ok.
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